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2. Kreisklasse

SV Münster : Spvgg. 1951 Frankenbach II 
Dienstag, 05.03.2024, 20:00 Uhr

Özdemir in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Münster am
Dienstagabend in den Armen: Unruh / Schnabel hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:28 Sätze) in der 2.
Kreisklasse Partie gegen Spvgg. 1951 Frankenbach II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie Spvgg. 1951 Frankenbach II unvollständig antreten musste. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Yasar Özdemir, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne
Niederlage blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Unruh / Schnabel waren in der Partie gegen Böser / Schneider nicht zu stoppen und
gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ohne Satzgewinn für Straube / Schmitt verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Weimer / Schneider. Leider musste Spvgg. 1951 Frankenbach II am
Nachbartisch das Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SV Münster. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Das
Einzel zwischen Volker Unruh und Carsten Böser, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete dagegen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Florian Schnabel und Ewald
Weimer entschieden, das Florian Schnabel letztendlich gewann. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Der Start in die Partie hätte für Jens
Straube besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Florian Schneider noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Klaus-Dieter Schmitt, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Oliver Schneider verlor. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Ohne Mühe gewann daraufhin Yasar Özdemir sein Einzel, da kein
Gegner gestellt werden konnte. In vier Sätzen verlor indessen Silvia Barth ihre Partie gegen Collin
Hartmann. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SV Münster und Spvgg. 1951
Frankenbach II in die Box. Volker Unruh hatte im Anschluss gegen Ewald Weimer bei seiner Drei-
Satz-Niederlage wenig auszurichten. Es war ein langes Spiel, bis Florian Schnabel seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Carsten Böser quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Böser mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Jens Straube die Begegnung mit 1:3 gegen Oliver Schneider abgab
und eine Niederlage kassierte. Mit diesem Sieg hat Schneider nun 3 Siege seit Beginn der Spielzeit
zu verzeichnen, während er bislang 3 Einzel verlor. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
5:7. Keine Chancen ließ indessen Klaus-Dieter Schmitt beim 3:0 seinem Gegner Florian Schneider.
Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Yasar Özdemir
gewann gegen Collin Hartmann mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:10 (Özdemir) und 1:4 (Hartmann).
Ohne Mühe gewann im Anschluss Silvia Barth ihr Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Unruh / Schnabel
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und Weimer / Schneider, ehe sich die Spieler des SV Münster in fünf Sätzen durchsetzen konnten.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Damit war der 9. Punkt für den SV
Münster im Kasten.

Durch diesen Sieg hat der SV Münster nun ein Punkteverhältnis von 4:28 auf dem Konto, während
Spvgg. 1951 Frankenbach II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 7:27 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen die TSG 1908 Reiskirchen II (SV Münster) bzw. gegen den FC 1927 Weickartshain II (Spvgg.
1951 Frankenbach II).

 Statistik:
 SV Münster

Doppel: Unruh / Schnabel 2:0, Straube / Schmitt 0:1, Özdemir / Barth 1:0 
Einzel: V. Unruh 0:2, F. Schnabel 1:1, J. Straube 1:1, K. Schmitt 1:1, Y. Özdemir 2:0, S. Barth 1:1 

 Spvgg. 1951 Frankenbach II
Doppel: Weimer / Schneider 1:1, Böser / Schneider 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: E. Weimer 1:1, C. Böser 2:0, O. Schneider 2:0, F. Schneider 0:2, C. Hartmann 1:1


